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^iettltZcg den l . Deeember 1823.

vermischte ^erlautharunZen.
Z. »49L. (.)

K u n d m a c h u n g .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pono.

vtlfch im Laibacher Kreise wird dem unbekannt
wo befindlichen Joseph Thomh und Mathias Brem,

, ooer »hren unbekannten Grden mittelst gegenwär,
tigen (Kdlctes erii,nerc: Os hake Georg Korittnla,
Grundbesitzer zu Töpliy, be» diefrm Gerichte den
öffentlichen Veitauf oer Joseph Brcm'scden, der
Kammeral. Herrschaft GaNenberg, slid Urb. Nr.
»8t zinsbaren, edcn dort liegenden ganzen Kauf»
rechtshube zu Folge (Zinverstälidmsses vom »6.
September d. I . , Nr. »240. »regen an Darlehen
schuldigen 3Uu fl. M . M . r rw i r f l , zu dessen Bor.
nähme drei Tagsayungcn ^ nämlich auf den >g.
Dccemder d. I . , 22. Jänner uno 23. Februar
l- I , jederzeit Vormillagö um i« Uhr in Î cx̂ o
der Realität bestimmt wurden. Da nun zum
Vortheile des Elstern veimög Schuldoblil;at,on vom
3». August >797 em kapital von ,00 ft., und
zum Vortheile oes Zweiten ocr Uebcrgabsvertrag
rom 10. Jänner iU«sj auf die besagte h^oe inta»
du!nt erscheint, tcr Aufcnthaitsorl derselbcn oder
ihret Orden ab<t diescm Gerichte ^ndet^n l ,st,
sie ^ellelcht auch aus den t. s. Oldla^dcn at rrcscnd

, sint, so dal man zur Veiwahrulig ^ier Rcchte
uno aus ihre Gefabr und UnlöNen o.n Joseph
Boschiat, Grunddesihel in Töpllg, zum Curator
aufgestellt.

Joseph Tbomh und Mathias Brem, oder
ihre allMigen Erben werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie aNenfallS selbst erscheinen,
oder dem bestimmten Curator ihre RechtSbehelfe
zur Geltendmachung ihrer Rechte inzwischen an die
Hand zu geben, ooer sich auch einen andern Ge.
waltsträger zu ernennen, uno diesem Gerichte n^m»
haft zu machen, uno überhaupt im gehörigen We.
ge einzuschreiten wissen, widrigens sie sich oie
aus ihrer Veradsäumung entstehenden Folgen selbst
beyzumessen haben werden.

Beziltsgericht Ponovitsch am ,3 . November
2629.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Po

t.^ltich wird bekannt gemacht: Es wurde aus 5 ^
suchen des Georg Korittnig wider Joseph n „ ^
M ZZPlth, ' n an Darlehen s/u^g?n 2 ^ ^
^ / l . ^ dem O.nverstanon.sse vom '6 . September
5. ^5., Nr. ,240, gemäß, in den Vettaut ^ .
der Kammeral. Herrschaft GaNenberg ""d n 7 /
Nr. »3» untertbänigen, bort ,ud haus. Nr ^ '
genden ganzen K^ufrechtshube lammt > i . ^
wM.g l , und zur Vornahme d " . ^ ^ ^ ^ '
nämlich auf den .9. December l c 5 ^ u n g e n ,
den 22. Jänner mso 23. ^

Vormittags um 10 Uhr in Luco der Realttat Mlt
l>em Anhange bestimmt, daß falls diese bey emer
ooer der andern um die festgesetzte Summe von
600 st. M . M . oder darüber nicht angebracht wer.
den tonnte, sie bey der dritten auch unter diesem
Ausrufe hintangegeden werden würde. Wovon
d,e Tabularßläubigcr Joseph Thomh, Mathias
Brem, oder ihre allfäNigen Orden, und die Mar»
gareth Brem gebornc Schauscheq, zurVerwahrung
,hrer Rechte verständiget, und die Kauflustigen zur
zahlreichen Grschcinung mit dem Neofahe eingela»
den werden, dah die Licitationsbedingnisse auch
vorläufig in dieser Amtstanzley eingesehen werden
tonnen.

Bezirksgericht Ponomtfch am ,3. November
262«).

Z. »5o3. (1) Nr. »654.
S d i c t.

Bom Bezirtsqerichte Reifniz wird hiermit
kund gemacht: Man habe über Ansuchen des
Sranz Dezal von Rati tnih, in die Ausfertigung
des Amortisations - E t n t s , hinsichtlich der aus ihn
lautenden, auf die früher Gregor Kromer'scken
Rcalitälcn, wegen ion ft. in « und superintabulirt
wirthsäajtsämUlchen Ur'unde vom 9. in« und
superilttarulirt am 12.December 162b, gewissiget.

Os werden daher olle Jene, die auf diese
angeblich in Verlust gcrolhtne wirthschaftsämtli»
che Urkunde ein Recht zu haben vermeinen, hie«
mit aufgefordert, dieselbe binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen so gewiß deo die«
sem Gerichte anzumelden, widrigens diese Ultun«
de nach Verlauf dieser Frist für getödtet/ wtr«
tungs- uno kraftlos erNärt, und die ExtaVuIation
bewiNigel werden würde.

Nezirlsgericht Reifniz den 20. November »3Z^

2- i 5 o 4 . ( l ) Nr. ti^5.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Weixelberg macht
hiemit kund/ daß zur Liquidation und Ab-
handlung nach Mart in Bedentschitfch, ^ 2
Hübler zu Wttschje, d«e Tagfahrt auf den 2 l .
December d. I . , Vormniag 9 Uhr bestimmt
sepe, zu welcher d,e Verlaßansprecher bey
Gewartigung dcr im Z. 8,4 b. G. B. ausge«
drückten Folgen zu erschemcn haben<

Bezirksgericht We'ltlberg den 17. No-
vember ^829.

Z. 2499. (>) ^ .
E d , c t.

Von dem Beznksgerichte dcr Herrschaft
Ponovttsch wlrd hicmtt bekannt gemacht: Es
wurde auf Ansuchen des Herrn FranzKastreuz,
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Eeffionär des Anton Otzeptk von Kandersch,
wegen an Weitzen noch schuldigen ä, fi. 27 kr.
und Superexpensen, in den eFecunven Ver-
kauf der, dem Georg Firm gehörigen, beim
Andreas Aubel zu Winesch erliegenden Ge,
treider, als: I o Merlmg Heiden, i z Merling
Hiers und 4 Merling Kukuru-z, g «williget, und
zur Vornahme derselben drey Tagsatzungen auf
den 23. October, 20. November und 4. De-
lember d. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr
in dem Hause des Andreas Aubel mit dem
Beisatze bestimmt, daß, wenn ein oder die
andere dieser Getrcidartsn um die gerichtliche
Schätzung oder darüber nicht angebracht wer-
den könnte, sie bei der dritten auch unter der-
selben hintangegeben werden würde. Daher
werden die Kauftustlgen zur zahlreichen Er-
Icheinung eingeladen, und ihnen zugleich er-
öffnet, daß jcve erstandene Getreid-Quantität
sogleich bar bezahlt werden müsse.

Bezirksgericht ponoottsch am 2-5. Sep»
t ember 1829.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweyten
Licltation geschah kein Anbot.

Z. ^ a ? " ^ ) " " Nr. 2Z6aj»o3,.
Udst i f tunas » V i c i t a t i o n

dkr Mar t in Festaiifcken halben Kausrechtshube
zu hrastnig in der hauptgemeinde MoräutsH.

Von dem Bezirksgerichte zu Egg od Podpetsch
wird hiemit zu Jedermanns Nissenschaft gebracht:
Gs seoe mit löblicher t° t. Kreisamtöveiordnung,
i l lw, 5» August d, I . , 6- 62^2, dann spärerer
Verordnung vom 2^. Auqust d. I»- , ^ . Z n 2 , in
Folge der hohen ApveNationsvero^dnung, lll la. 6.
Apr i l »824, ^ . 5523, in die Abst,ftung des Un-
terthans. M a t t m Zestar von Hrastniss. in der Haupt,
gemeinde Moräurfch, von seiner assda gelegenen,
dem Gute KUdcnega- ^ ^ Rect. Nil . ,7 ,j2 un-
terthänigen, im Mst ' f tungsw^e auf 35^ fi. 35kr.
M . M . gerichtlich s,esckäytcn halben hude sammt
W q h n . und Wnthftdüftsgedäuden gewiMget wor-
den', und dieses Bezirksgericht habe auf Anlan.
gen deü Gutes WUdeneag, zur Vornahme diefcr
Ubfiiftung, eiqentliä? zum Velkaufe der benannten
halben hübe die drei Keilbictungstagsapunaen auf-
den 23. October, 23 November und 2 ^ Decem--
der d., I . jedesmal von 9 ois 12 Uhr Vormittags
üllhier in dieser G^ichtskanzlco mir dcm Anhänge-
anberaumt , daß bicse hal^e Hude, falls sieweder
bey der ersten nock, zweotcn Fcilbietungslagsadung
um den Schähunsiswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, bey der dritten B M e i ,
gcrung auck unter demselben hintanfteaeben weiden
nmlde. Die Realität nebst ihren Gränzen, dann
Wohn« und,Witthfchaftsgcbäuden kann bcsichti'
get, oer Orundl?uchsiNrc?ct, daß Echäyungspro-
toko^I und die LiclranonsbedinL>nissc, reimöqe lkhts.
i r r jeder Acnationslustige vor Annahme feines
Anbotes ein Paoium von 5o fi., welches dem
Meistbieter in den Wnstdot, eingerechnet, Mem.

Uebr,gen aber nach Abschluß der Ncitatwn zurück«
gegeben werden, w i rd , zu Handen der Licit^ions«
commission bar zu erlegen haben w i rd , können in
der hiesigen Oerichtökanzley, in den gewöhnlichen
Amtsstunden und bey der Licitation emgesehen
roeroen.

Gs werden demnach alle Kauflustigen, insbe«
sondere aber auch die auf dieser hude versicherten
Sahglaublger, a ls : Mar ia Zestar von Hrastnig,
dann Ignaz Lontschar und seine beiden Töchter
Helena und Mar ia Lontschar, von ebendort, zur
Verwahrung chrer Rechte zu dieser Licitation hie<
mit einHeladen.

Bezirksgericht zu Ggg, ob Podvetsch am ,4 .
September 1829,

A n m e r k u n q . Da bey der ersten und zwey»
ten FeiMetung kein KausiuMyer erschienen
N , so' wird nunmehr zu der dritten und
letzten auf den 23. December l. I . ausge«
schriebenen Feiloietungs . Tagsatzung ge-
schritten.

Z. 1,̂ 96. (2)
E d r c tv

Von der Gmndobrigkeit Herrschaft Sci^
senberg wird Joseph Fcrfolia, Besitzer der, die-
ser Herrschaft, »nl) Recuf. N r . n g 6 , unter?
thanigen/. mit 20 kr. bcansagten, llnd von dem
dasigen Wailenamte erkauften Hubrcalttat,
3nl^ Haus-Nv. 12 zu Setze, im Bezirke Tref-
fen, riaä)dem sich derselbe vor geraumer Zeit
mit Nücklassung eincs bedeunndcn Rückstandes
an pacnvtcm Kaufschilling und Urbarial-Ga-
ben vom Haust cntfcmtc, ohne einen Arbei-
ter der Reatllät zu bestellen, hiemit aufgefor-
dert, er habe sich binnen vier Monaten um so
gewisser bei dieser Grundobrigkeit zu melden,,
scine Rückstände zu tUgen, Uli_d den Besitz-
der erkauften Realität anzutreten, als man sich
sonst genöthiget sehen würde, mit der frag lie
chen Realität waters zu v?rfügem

Seisenberg den 25. November 1,829.

H. i/z85. (3)
E V i c t,

Das Vezirks- Gericht Herzogthums Gott-
fchee macht hnmtt kund: Gelbes habe über
Ansuchen des Herrn Fr^m; Macher, als Se-
questers des Paul Lackner'schen Verlasses in
d̂ e executive Felltnetung des,, dem Leonhard
Stonilsch von V i ld reng, als Grundnachfol«
ger des Simon Wolf gchör»gen, bereits imt
gevichillchem Pfandrechte belegten, und auf
200 st< M . M . abgeschätzten Real - Vermö-
gens, beslehend in klner halben Hübe sammt'
Wohn« und WU'thschaftsgedauden, s«d Eonsc-
Nr , 9 , uv Vndreng gewilllget, und zur
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Vornahme der öffentlichen Versteigerung die
Tagjatzungen auf den 7. December 1829,
auf den 7. Jänner und 6. Februar 1 8 I 0 ,
I M i , Verdreng, jederzeit Vormittag in den

Amtsstunden mit dem Nepsatze
anberaumt, daß, wenn die Realttät wede«
bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um
oder über den Schayungswerth an Mann
gebracht werden könnte, selbe bey der dritten
auch unter der Schätzung hmtangegeben wer-
den würde.

Die Llcitationsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amisstunden m der hierortigen
Görichtskanzley emgefchcn werden.

Gottfchee den 14, November ,629. ^ ^

Z . . M . (3) ^ ' ^ r . ,26..
W l d e r r n f u n g.

Von dem Bezirfsgeriä>t0lu Gq^^Podpetsch
wird b'cmtt besannt gemacht: M habe von der

^ -ladl '33^, ausgescwedencn Feüd.etunq,
der dem Mickacl Kaus2 gchöiiqcn. zu Krasse
gele,-n7n, der höffern's^en F'"uomm.ß-Gült
nntendänigen Reaiu.t. dan« fewer m'd dem
erecutiven Pfandrechte belegten Fahrmssc,, wegen
vo» dicftm ergr.ssenen Reculse einstweilen bls auf
weirece Aiwrdnung sein Abkommen.

Bezntsqclichl zu (Kgg ob Po^petlch am 25.
November ,629.

Z. v^3H. (5) N r . 1121.
F c N d i e tu ngs ? E d i c t .

Von dem Bezl'ksgcvichte Genosetsch wird
hiemit kund gemacht: Es sey über erecutiveS
^nischretten des Johann Puppttsch, uaterllch
Anton Puppitsch'schen Verlassenschafisüderha-
bci's zu Gcnosetsch, ln die öffentliche Versiei«
aerunq dcr, dem Lorenz Fe'filla zu Gabert,
fche achörigen, snl) Eonsc. Nr., ä , behausten
! , ' Hübe, sammt A n - und Zugehor, weqen
schuldigen 29. st- E. M . «. .., e. , gcw.ll'get,
und zur Vornahme derselben drey ^.ermme,
mnnllch auf den 17. December d. I . , dann
7. Jänner und tt. F^dr'^ir ,LZo, jedesmal
Vormi t tag um y Uhr zu Gabensche mtt dnn
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn obig«
N4 Hubk sammt An« und Zugthör bel der
ersten oder zwetten Frilbietungstagsatzu^g um
den Gchatzuligswenh pr. 98^ ft. lc» kr.. M .
M . oder darüber nicht an Mann gebracht
werden sollte, be» der dritten auch unter dem,
sklbcn hintarigegcben wnden würde. Wozu die

'Kauflustigen emaladen wevden.

Bcznksgcrichl Ssnosttsch den- z^. No ,

Z . 1^92. (2)
Das Haus N r , 70,' m Vev PollanHH

Vorstadt, ob der Schießstatte, ist sammt ei-
ner neu gebamm Schupft, Garten und ei-
nem schönen Wiesenantheile, so wie auch der
Laden auf der Spital-Brücke, N r . 40 , täg-
lich aus freye-v Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft erhalt man im nämli-
chen Hause.

Z. 1491. (2)
An der im Eillier Kreise liegenden Be,

zirks-Herrschaft Montpreis, isi die Bezirks-
Eommissars - Stelle vacant. Welche die erfor-
derlichen und vorgeschriebenen Fähigkeiten be-
sitzen, der windischen Sprache mächtig sind,
und zu diesem Amtsantritt L-ust hatten, haben
sich brieflich an die Herrschafts-Inhabung zu
wenden. -

Z. i43i. (ä)
2Z00 fi. sind gegen gesetzmäßige

Sicherheit auf landtäfiiche oder Stadt-
Realitäten als Darlehen zu vergeben.

Wettere Auskunft hierüber er-
halt man bei Oi-. Traun, auf dem
Congrchplatze, Nr. 32. wohnhaft.

Z. Iä3^. (3)
I m Hause N r . 2 1 ^ , in der Herrngaffe,

werden folgende Weingattungen um dle bei-
gefetzten Preise ausgeschankt:

Atter Gchmldsberger, die Mas 2 . 18 kr.
Steyerischer . . . . detto 2 . 14 ^
Kronbcrger Zebedin . detto ä . 16 .,
Refosko . . . . . . detto a . 3o ,̂
Nebula . . . ^ . detto a . 16 .,
Mahrwein . . . . detto a . 10 .,

B e k a n n t m a ch u n g.

Eine im Laibacher Kreise nahe am Sau-
ssromi? liegende, sohin zu allen Art tn von Sre-
culationen geeignete, und nur allcn Herrlich-
keiten versehene Herrschaft, wird gegen billige
Zahlungsbcdingnisse zum Kaufe angetragen.
Nahcre Auskunft hierüber gibt Herr S imon
Ehrischamgg , k. k. Bcrggerichts - Subsiitttt in
Laibach, bey welchem auch der Anschlag ein-
gesehen werden kanri/ nur wurde seit Ver-
fassung desselben noch ein ganz neues Meyer-
gcbaude und Sägemühle aufgeführt, welches
dort nicht in Betracht gezogen worden.

Laibach am 23. November 1829.
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l A l4go. (3)
° I m Haust Nr . 206, sind die

bekannten Macaroni-Nudeln ganz
frisch zu haben. Nähere Auskunft
erhält man im ersten Stocke rechts.

Z. »471. (5)
Auf

>en 24. Ap r i l 1830
ist die

Viehung von SzeOowitf
unabänderlich festgesetzt worden.

Ich Unterzeichneter empfehle mich dem
verehrungswürdigen Publico mit meinem best
asssrtirten großen Lager vr>n vorzüglichen Lo<
sen, Compagnie» Spiel-Act»en !c., und ob-
sch.on laut Bestimmung der Herren Hämmeret
Ka r l s , jeytnach der Rücktritts-Entsagung nur
bloß ein gewöhnliches schwarzes Los als Auf»
gäbe bey Abnahme von 5 Losen verabfolgt wcr-
den sollte, gebe lch noch fortwährend durch
eine frühere Uebernahme begünstigt, nicht nur
auf 5 Lose ein gelbes Prämien, Freylos gratis,
fcndern sogar immer jedem Abnehmer uon auch
»ur einem Lose Antheil an den laut Splelplan
so vorthellhaft sostemisirten Frcylosen. Ich
glaube durch ein solches möglichst uneigennützi-
ges Verfahren meine Achtung vor dem verehr-
ten Publico zu beweisen. Ein gütiger Zu«

spruch wirb Jedermann von den außerordent«
llchen Vortheilen überzeugen, welche meine
Los, Antheil-Aufgaben für jeden ? . ^ . eins
zelnen Spieler begründen.

Spielliebhaber, die gewohnt waren, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien zu
bestellen, sind höstlckss eingeladen, sich diese
Mühe zu ersparen, indem lch in der Lage bin,
stets die nämlichen Vortheile zu biethen, wie
sie das Großhandlungshaus in Wien selbst be»
willigt.

I o h. 3 u. W u t s c h e r ,
Handelsmann in La>bach.

A n z e i g e

der Anton Doll'schcn Buchhandlung in Wien.

N e u e
äußerst wohlfeile Pranumerations - Ausgabe

v o n

W i e l a n d ' s
sämmtlichen Uebersetzungen grie-

chischer und römischer Clafftker.
Gr. 9. »9 Bande mit schönen Titelkupfern.

(Zusammen 5 ĉ» Druckbogen) complete 12 fi.)
PränumerotionS-Ausgabe w 38 gel). Lieferungen.

Die wöchentliche Lieferung 20 kr. Conv. Münze.

Das hiesige Zeitungs - Comptoir nimmt
darauf Pranumeration an.

?. 1494. (2)

A h e a t e r - M a c h r i O t .

M i t t w o c h , d e n 2 . D e c e m b e r 1 8 2 9 .

w i l d

zum Vor the i l e des Schauspielers Eduar» Hörnste in ,
i m

hiesigen stälidlschen Schauspielhausc, unter der D i rec t ion der Gebrüder F r a n z und c>.,^
seph G l ö g g l , ' ^

z u m c r s t c n M a l e g e g e b e n :

Der unmsammenWngenVe Zusammenhang.
Ein musikalisch-dramatisches Potpourri ;

arrangirt von Hrn. C a r l , Director des Theaters an der Wien.
Die Dichtung ist von bekannten und unbekannten ^ Dichtern; die Mussk uon M

A. M o z a r t , E. M . von W e b e r , R o s s i n i , G l a s e r , W . M ü l l e r , u A Was der
ergcbenst Gefertigte iwrlauftg hiemir bekannt zu machen die Ehre hat. '

E d u a r d H ö r n s t e i n , Schauspieler.


